
Sektionen = Sections

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Heimatschutz = Patrimoine

Band (Jahr): 109 (2014)

Heft 3: Der Schoggitaler = L'ecu d'or

PDF erstellt am: 22.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



SEKTIONEN/SECTIONS

LUZERN

Zur Rettung der ZHB
Am 28. September 2014 kommtdie«Initiative

zur Rettung der ZHBLuzern Zentral- und
Hochschulbibliothek)»derGrünen Parteizur
Abstimmung.Die Initiativeverlangt, dass

derAbbruchdesGebäudesbeimVögeligärtli

miteiner entsprechendenAnpassung im
Bau- und Zonenreglementverunmöglicht
wird.DurcheinenAbbruchderZentral-und
Hochschulbibliothek ginge nicht nur ein
Kulturdenkmal von nationalerBedeutungverloren

vgl. frühereAusgaben von Heimatschutz/

Patrimoine), sondern auch ein

einzigartigerstädtischer Freiraum. Ein Neubau

mit integriertem Kantonsgericht würde
dieQualität der bestehendenParkanlage
und des Grünraumes Vögeligärtli zerstören.

www.innerschweizer-heimatschutz.chund
www.ja-zur-zhb.ch
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Deshalb sagen neben einem breit
abgestützten Komiteemit verschiedensten
Organisationen, Fachverbänden und Parteien
auch derStadtratund der Grosse Stadtrat
Jazur Initiative. Im Unterstützungskomitee
zur Rettung der ZHB sind auch der Schweizer

und der Innerschweizer Heimatschutz
vertreten.
Die 1949–1951 vomLuzerner Architekten
Otto Dreyererbaute Bibliothek gilt als eines
der Hauptwerke desmodernen Schweizerischen

Bibliothekbausund ist sowohl im
Schweizerischen Inventar der Kulturgüter
nationalerBedeutung als auch der
schützenswerten Ortsbilder derSchweiz ISOS)

aufgeführt.

BASEL-STADT

Nein zum Rheinuferweg
Mit54% Nein-Stimmenhaben sichdie Basler

Stimmberechtigtenam18. Mai deutlich
gegen die Initiative «Rheinuferweg jetzt»
ausgesprochen. Damit istdie immer
wiederkehrende Forderung nach einem Fussgängersteg

zwischen Mittlererund Wettsteinbrücke

vorderhistorischen Grossbasler

Rheinfronthoffentlich endgültig vom Tisch.

Dem breit abgestützten Abstimmungskomitee

Heimatschutz Basel,Freiwillige Basler

Denkmalpflege, Pro NaturaBasel, WWF

Region Basel,Stiftung fürdasBasler Stadtbild)
istes gelungen, die Stimmberechtigten von

ihren Argumenten zu überzeugen.Dennder
Rheinuferweg wärenicht ein leichter Steg

knappüber dem Wasser geworden, wiedie

Befürworterargumentierten. Vor dem Prallhang

hätte der Steg aufmassiven Stützen
stehenmüssenundbeiNiedrigwasser wäre

erbis zuacht Meterüber dem Rheinpegel zu
liegenkommen. Dieses massive Bauwerk

hätte das bedeutendeOrtsbildmitPfalz und
Münster in seiner Grossartigkeit stark
beeinträchtigt. Der Slogan der Gegner des

Wegs «störend, zerstörend,nicht realisierbar

» hat denNagelauf den Kopf getroffen.
Dieses Volksmehr gegenden Rheinuferweg

ist für denHeimatschutz Basel auch vom

zukünftigen Arbeitsaufwandher erfreulich,
machtes doch weitereAbstimmungskämpfe
zumkonkreten Projektunddessen Finanzierung

sowie weitere teure juristische Aus-
Paul Dilitz, Geschäftsführer

www.heimatschutz.ch/basel

Verein

unser

Stadtbild

marchungen unnötig.DamitwerdenMittel
für konstruktive Arbeit undneueProjekte
frei. Zudem hat der Abstimmungssieg auch
aufgezeigt,dass die Baslerinnen und Basler
einstehen für ihr historischesStadtbild. Damit

haben sienicht nur den Rheinuferweg

verhindert, sondern auch dieArbeit des

Heimatschutz Basel und der Denkmalpflege

nachhaltig gestärkt.
Konkretgilt esnun auch, die Idee der Regierung,

die Rheinfrontals UNESCO-Kulturerbe
eintragenzu lassen,zu unterstützen. Der

Heimatschutz Basel wird in dieser Sache

aktiv werden.
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SOLOTHURN

Heimatschutzpreis 2014

Patrimoine

suisse,

section

vaudoise

VAUD

Assemblée générale annuelle

Sous la présidence de Denis de Techtermann,

lasection vaudoise de Patrimoine
suissea tenu son assemblée générale
annuelle le 21 juin2014à Chexbres. Le
président a eu leplaisir et l’honneur de saluer
Robert Cramer, conseiller aux Etats et
président de Patrimoine suisse, Genève, Laurent

Wehrli,président du Grand Conseil
vaudois, Jean-FrançoisCroset, préfetdu
district d’Oron-Lavaux, et Jean-Michel
Conne, syndic de Chexbres.

Dansson rapport annuel, le président a relevé

la bonne marchede lasection et
l’augmentation régulièredunombrede ses

membrespour atteindre1110 adhérents
aujourd’hui. Le trésorier, Jean-Jacques
Thorens,aprésenté lesbons résultats des

comptes de la section et du fondsGoigny-de

Palézieux pour ledomaine de La Dogeshérité
en 1997. Denis deTechtermann relève encore

que la section est favorable aux énergies
nouvelles mais insiste sur l’importance du

soin à apporter pour une bonne intégration
des capteurssolaires, enparticulier dans les
sites protégés et à leurproximité. L’installation

d’éoliennesdans lepaysagedemande
aussi une réflexionapprofondie pour leur
intégration afin de nepasnuire à laperception
du patrimoinebâtidans sonenvironnement.

Poursuivant l’attribution de la «Distinction
vaudoise du patrimoine» introduite en
2007, le comité achoisid’honorer, cette
année, un ouvragedestiné à la protection d’un
site dont pluspersonneneconteste la
valeur, les vignes en terrasses etvillages de

Lavaux.Le Guide architectural et paysager

de Lavaux est un documentderéférence
que le comité a jugé dignede la distinction
remise tous lesdeux ans. Sans qu’il soit
contraignant, ce guide restera à tout
moment une référence pour l’évolution de
Lavaux dans labonnedirection.

www.patrimoinesuisse-vd.ch

ZÜRICH

Modulbau für Universitätsspital

Am 16. Juli 2014 urteilte das Baurekursgericht

desKantons Zürich, dass dervom

gebaut werden darf. DerZürcher Heimatschutz

ZVHbedauert diesen Entscheid, der
die ausgewiesenen undberechtigten
denkmalpflegerischen Interessen hinter die
Bauinteressen vonKanton und Universitätsspital

zurückstellt.
Angesichts der riesigen Dimensionen der
geplanten Gesamterneuerungdes
Universitätsspitals mitten in der Stadt Zürich drohen

bei jedem massgebendenTeilschritt
jahrelange Rechtshändel.Sollen diese
vermieden werden, braucht es jetzt dringend
eineGesamtschau,dieden vielfältigen
Bedürfnissen umsichtig Rechnung trägt. Der

ZVH wird nach eingehender Prüfung des
vorliegenden Entscheids betreffend Modulbau
übereinen allfälligen Weiterzug an das

VerwaltungsgerichtKanton geplanteModulbau im geschützten
Park des UniversitätsspitalsZürich USZ www.heimatschutz-zh.ch

beschliessen.

Thomas

M.

Müller/

ZVH

DerSolothurnerHeimatschutzverleiht
seinendiesjährigen Heimatschutzpreis der Rö-misch-

katholischenKirchgemeinde
Gänsbrunnen für die gelungene Restaurierung
der KircheSt. Joseph in Gänsbrunnen.

DieStadt Solothurnerwarb1569 verschiedene

Ländereienvon der katholischen Kirche

verbunden mit der Auflage,den
altüberlieferten Glauben auch dortzu erhalten.
Zum Schutz desselben beschlosssie den
Bau der Kirche St. Joseph in Gänsbrunnen,

welcher 1628 beendetwurde. Ende des

19. Jahrhunderts wurde die Kirche mit einer
Orgel ausgestattet.
Nach ersten beschwerlich verlaufenen
Bemühungen beschloss die Kirchgemeindeversammlung

Anfang 2011 gestützt auf einvon
FluryundRudolfArchitekten, Solothurn,
ausgearbeitetes Restaurierungskonzept, die
zusehends in die Jahregekommene Kirche

sachkundig und nachhaltig zu renovieren.
Neben einerbaulichenSanierung erfolgte
eineRestaurierung der gesamten Ausstattung,

unddiewertvolle Orgel wurde
revidiert. Zudem wurde die Kirche mit neuen
liturgischenElementen,so beispielsweise
einemZelebrationsaltar,ausgestattet.
2013 fand die Einsegnungdurch Weihbischof

MartinGächter statt.
Die Kirchgemeinde,derKirchgemeinderat
und insbesondere der Kirchgemeindepräsident

Robert Haefeli sowie der beigezogene

Berater JosefZimmermann, Rüttenen, gingen

umsichtigan die aufwendige und für die

lediglich gut 30 Mitgliederzählende
Kirchgemeinde äusserst herausforderndeAufgabe

heran.Sie meistertendiese sehr erfolgreich,

weshalbsie mit dem diesjährigen
Heimatschutzpreisausgezeichnet werden.
Die voneiner geschickten Materialwahl
geprägte,sorgsameRenovation sichert die
Erhaltung dieses kleinenBollwerks des
katholischenGlaubens.Der schlichte und
gleichwohl feierlich-eleganteKirchenbau
kann so an seinem einzigartigenOrt weiter
als Zeuge einerbewegten Zeit der schweizerischen

Religionsgeschichte wirken.
Die Feier mit Preisverleihung findet am
Samstagnachmittag, 6.September 2014, in
der Kirche St. Josef inGänsbrunnen statt.

www.heimatschutz-sgai.ch

Solothurner

Heimatschutz
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